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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Rr. 188.

Amtsblatt für den HbercrmtsbeZirk Weuenbürg.
84. Jahrgang.

Neuenbürg, Sonntag dm 29. November 1896.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

Vierteljährlich 1 ^ 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

Kekxuutmalhi«-,
Kürgeransschnßwahl betreffend.

In Gemäßheit des Art. 9 des Gesetzes vom 21. Mai 1891 ist Heuer
im Monat Dezember in den einzelnen Orten eine BÜrgerausschusß-
wahl an dem jeweils bestimmten Tage vorzunehmen.

Die Wahlkommissionbesteht aus dem Ortsvorsteher, dem ersten
Gemeinderat(nach der Sitzordnung) und dem Obmann des Bürgeraus-
schusses.

Auszutretcn hat die Hälfte des Bürgerausschusses, wobei die Aus¬
tretenden wieder gewählt werden können.

Gemeinderatsmitgliedersind hiebei wahlberechtigt; sie sind aber wie
die auf Lebenszeit oder auf einen fest bestimmten Zeitraum angestelllen
Gemeindebeamten nicht wählbar.

Die Art. 9—12 des Gei. vom 6. Juli 1849 finden auch auf die
Bürgerausschußwahlen Anwendung.

Der Bürgerausschußobmann und sein Stellvertreter sind Heuer
wieder auf die Dauer von 2 Jahren vom Büryerausschuß aus seiner
Mitte nach den Bestimmungen des Art. 10 des Gesetzes vom 2l . Mai
1891 (FleischhauerS . 66) zu wählen.

Das Wahlergebnis ist unter Bezeichnung her neugewählten und der
ausgetretenen Mitglieder bis zum 5. Januar 1897 hieher anzuzeigen.

Den 26. November 1896. -K. Oberamt.
P f l ei derer.

Neuenbürg.
Kek»«utmi ch«ng.

Da schon häufig die Wahrnehmung gewacht worden ist, daß Ab¬
trittanlagen , Winkel- und Dnngstätten nicht in ordnungsmäßigem
Zustand erhallen werden, so werden die diesbezüglichen ortspolizeilichen
Vorschriften wieder veröffentlicht:

Abtritte, offene oder versenkte Dungstätten sind so anzulegen und
zu verwahren, daß ihr Inhalt weder das Eigentum des Nachbars
beschädigt, noch an den Straßen sichtbar ist, noch unreine Flüssig,
keit auf Straßen oder öffentliche Plätze abfließt;
in Winkeln sind die Wasserstcine und Abtritte mit bis auf den
Boden oder bis zum Aufnahmebehälter(Trog) herabgehenden
Schläuchen oder Röhren zu versehen;
die Entleerungen haben jährlich mindestens6 mal zu erfolgen und
zwar auf 1. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli , 1. September
und 1. November.

Ueber die Einhaltung dieser Vorschrift wird künftighin alle 2 Monate
durch den Polizeidiener Kontrolle vorgenommen worden.

Den 27. November 1896. Ttadtschultheißenamj.
Stirn.

kommen aus hiesigem Gemcindewald
auf dem Rathaus hier:

29 srämm Langholz HI . IV. u.
V. Kl. mit zus. 16,52 Fm.,

84 St . Baustangen,
207 „ Gerüststaugen.
144 Hagstangen II. u. III. Kl..
520 „ Hopfenstangen II und

III Klasse.
2690 „ Reisstaugcn III , IV. und

V. Klasse, sowie
201 „ Ausschußstangen

zum Verkauf.
Den 25. November 1896.

Schultheißenamt.
Hörte r.

Urivat-Anzeigen.
Calmbach.

Am Dienstag den 3. Dezember,
mittags 1 Uhr

kommt im Zwanaswege gegen Bar-
!Zahlung zur
! Versteigerung:
j 1 Metrisches Converiations-
jlexikon.mil 17 Bänden, I Doppel¬
flinte, 1 Zimmerbüchse, 1 R.volv-r,

i2 Pistolen, 1 Papagei, 1 Vogel-
!käsig, 2 Vögel, 1 Hängelampe, 16
(Bücher allerlei Inhalts , 1 Restle
jBaumwollstoff, 10 St . ausgestopfte
jVögel und kleine Raubtierchen, 2
Frauenkieider von Winlersloff, 2
ki. und 1 großer Kinderschlitten,
1 Koffer, 2 Portrails, 1 Schnupf¬
tabaksdose von Hirschhorn, 1 Ver¬
größerungsglas, 1Fauteuil, 1Kinder-
wagen, 1 Weckeruhr, 1 wollener
Thürenvorhang mit Zubehör und
1 vollständiges Belt mit polierter
Bettlade, Bettrost, Roßhaarmatrazen
rc. rc. wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Zusammenkunft am Rathaus.
Gerichtsvollzieher Knüller.

Revier W i l dba d.

Sihkidhoh-Ztmmhoh-
Vttkmf.

Aus Rollwasserhut (Abt. 88 bis
124.)

Am Mittwoch den 9. Dezember,
vormittags 11*/- Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad:
981 Stück Langholz (worunter
99 Forchen) mit Fm. : 709.89
I-. 411,49 II. , 246,89 III.,
175,81 IV. . 122 V. Kl. . 678
Stück Sägholz (worunter 25
Forchen) mit Fm. : 232,64 I.,
94,84 II. . 124,78 III. Klasse.
Außerdem9 Stück Eichen mit
3,11 Fm. IV. Kl.

W i l db a d.

Kekmiltmachmz.
Wegen des am Montag den 30.

ds. Mts. hier stattfindenden Jahr¬
marktes ist die König-Karl Straße
von der Wildmannsbrücke bis zum
Bahnhof an diesem Tage für
Fuhrwerke gesperrt.

Den 26. November 1896.
Stadtschultheißenamt.

B ätzner.
Dennach.

Stm«h«h- nid Stangen-
Am Mittwoch den 2. Dez. d. I .,

vormittags 11 Uhr 8

Auf Ostern oder früher werden
einige

Lehrlinge
und

II
bei hohem Lohn angenommen.

Louis Willadt,
Ringfabrik, Pforzheim.

Zu erfragen bei Jul . Baumann»
Neuenbürg, Brunnenweg.

B i r ken f e l d.
Unter drei

Kklberkuhen
setzt eine dem Verkauf aus

Karl Oelschläger, Bäckerm.

Ein solides

Mädchen
für Zimmer und Wirtschaft, welches
auch nähen und bügeln kann, wird
joiort gesucht.

Von wem sagt die Exped. ds.
Blattes.

Neuenbürg

Nüsse! Nüsse!
schöne diesjährige Ware, sowie puma
Tafeläpfel (Amerikaner) sind ein¬
gelraffen bn

Chr. Bacher
Dobel.

Unterzeichner verkauft seine zwei

r »tsräs
beide 5jährig. zum schweren Zug
tauglich, unlkr j-der Garant '?, und
kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werde.

Wilhelm König junior.

lu »>W W

w §

Schwann.
Einen noch gut erhaltenen

Kochofe«
(samt Vorherd)

hat billig zu verkaufen.
Ludwig Kaupp.

Jünglings - Verein
Sonntag präzis 4 Uhr.

Neuenbürg.
Ganz Welschkorn.
Welschkornmehl,

Welschkornschrot für Pferde,
ganze Gerste,

Gerstenmehl,
sowie sämtliche

Futtermehle
empfiehlt billig

R. Silbereisen.
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L. I-eäerer . kkorr NLILtplatZI

Abteilung für Herren-u. Knaben-Konfektion.
in Kyeviot, Murkins , Wonveautes-Stoffen zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22 , 24
bis zu 40.

ANklIVIt " un ) k von ĉ L 2.50 an in allen Preislagen.

Herbst- und Minterüberzieher̂ -7LLL ^ ' ^ ^
(mit abnehmbarer Pelerine) zu cM 10, 12, 14, 16, 18, 20 bis zu 38

tzbn neuesten Sachen.
Dieselben für Knaben «nd Burschen von ^ 3 an.

(Jnterimsfaxon) von ^ 5 an.

in größter Auswahl von cM 2 an in jeder Preislage,

in großer Auswahl.

L I,eckerer,klorrkeim, «m-wists.
8 ^ X<Ẑ X<2^ X<3^ X<2^ X<L̂ X<̂ >X^S ^X^L^ X<3^ >J^ r^X<Lr^X<M >x <3L >>3336>X<OX <8

teste kreise. Neuenbürg. teste kreise. E

Weihnachts -Ausverkauf.
Um meiner werten Kundschaft von hier und Umgegend Gelegenheit zu geben, ihren Weihnachtsbedarf

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu decken, habe ich mich entschlossen, auch dieses Jahr wieder einen
großen Ausverkauf zu veranstalten und zwar von

Montag den 3V. November
anfangend, wobei vorkommt:

vLmenkIeicker8lokle, scharr u. karbig
in allen Preislagen,

Kurbln. Halb- «ab Ganz-Flauelle. Pelzplqne und Dengle,
Halb- «nd Ga«; Keinen. Mollrvaren etr.

Auf eine große Wartie Weste in Kleiderstoffen und Wurkin
zu Spottpreisen mache speziell aufmerksam.

Wegen vollständiger Aufgabe des Artikels gebe einen Posten
Li » äsr -H.».sÄ.LS, L1v .äsr -LlSiäed .S»., SekÄrss «. sie.

zu jedem Preise ab.
Geneigtem Zuspruch entgegensetzend zeichnet

achtungsvoll

A

tmil «eiset.
M Mein Geschäft bleibt an den letzte« 3 Sonntage « vor Weihnachten bis abends 6 Uhr offen.

,Hefte Preise. Hefte Preise.
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Reuenbürg.
Mache hiemit die ergebene Mitteilung , daß am Donnerstag

den3. Dezember in meinem Atelier (Brunnenweg)

gemacht werden.
Hochachtend

Varl SIumeMsI, LokMoxraK
Neuenbürg.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl . Anzeige , daß
ich unter heutigem mein Geschäft in das von mir gekaufte Metzger
Schmib ' sche Haus verlegt habe und bitte ich, das mir seither geschenkte
Zutrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mit Hochachtung

Gustav Kuödler . Whmcher.
Neuenbürg.

WSLK,  Vrtz6d8l6r
empfiehlt sein r ichdaltiges Lager in

^ Kinderspiekwaren
besonders empfehle ich eine große Auswahl in

Puppen- und Leiterwagen, Puppen, Küchen-
und Zimmereinrichtungen

und lode zu zahlreichem Besuche höfl ' chst ein.

Uforzheirn

Wegen Uebernahme des

Zpielvarell-Keseltältes

Ausverkauf.

Ausverkauf
und gewähre ich auf sämtliche Waren einen hohen Rabatt.

Hochachtungsvoll

8 . HovrvtS»

Oalaatkrik - u . KpisIrvarea - OksvLLLt,
Bahnhofstraße —Weiherstraße Nr 13 , Ecke.

von Herrn I . Oechsle , Bahnhofstraße . veranstalte ich, um
mit dem großen Lager zu räumen einen

Gcbr. Spoh» in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum

Spinnen » Weben und MeicHen:

Flachs , Hanf und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ä 10 Gebinde rnit

1000 Umgängen — 1228 m Jadenlänge 12 Ufenniq,
(1000 m JadenLänge — 9 /̂« Ufennig .)

Aie McrhnfrarHt , fowoHL des Wohstoffs als auch der
Garne und Tücher übernimmt die Jabrick.

Die Agenten:
Felix Rall . Neuenbürg . F . Betz, Liebeuzell.
Wilhelmine Maier . Calmbach

8vt >ut«
vor dem Eindringen des Schneewassers gewährt

Kouiuoi 's 8oku1Mt
(Idrsukett)

in rvteu voseu wit LAminfexer
M>Kentner's Vicdss'V-"'»
mit dem Kaminfeger kann man auch eingesetteteS
Schuhzeug , mühelos wieder wichsen. Man achte auf
den Kaminfeger und die Firma

6s.r1 Ksutusr in KöppiuZsu,
denn die roten Dosen sind von vielen Fabriken nach.

LoKut 'r rUNNN « . einacht worden .
Zu haben in Neuenbürg . In den meisten Geschäften;

Wildbad . D. Treiber , I . F. Gutbub , C. Aberle sr.
Calmbach . In den meisten Geschäften.
HAfen. Wilh . Bodamer.

Ls/k/mo ^ e.

's ^ /s/s.

Ll/ss/v ^ .

k ^o ^ sk '/s/rZ '/.

Xälisrs ^ .uskullkt erteilt
Vdeoüor Vkel88 in euenbürA.

SeillsL-vamaste W . ISS LL7 L L'
Muster umgehend.

Löiäsn-I'g.brLkll K. LvuuodorZ (>-- »- n°n.) 2ürio1i.

Advent.
Der Name Advent , obgleich lateinisch , hat

sür uns Deutsche einen besonders feierlichen
und doch zugleich anheimelnden Klang . Mit der
jährlichen Adventszeit naht ja Weihnachten . Sie
mahnt an die Zeit , in welcher die Völker ans
den verheißenen Weltheiland harrten , der in
der „ Fülle der Zeit, " im Fleisch erschien , und
sie will noch heute in den Menschenherzen die
Stätte bereiten , in welche derselbe aufs neue
seinen Einzug halten kann . Darum steht auch
das Evangelium von dem Einzug Christi in
Jerusalem am Eingang der Adventszeit und
geht der alte Heroldruf durch alle Christenlande:
Machet die Thore weit und die Thüren in der
Welt hoch , daß der König der Ehren einziehe!

Wenn in diesen Wochen die äußerliche
Rüstung auf das Weinachtsfest wieder alle
Hände beschäftigt und auch im gewerblichen
Leben alle Kräfte in Anspruch nimmt , will der
Advent uns mahnen , über den äußeren Vor¬
bereitungen die innere Herzensbereitung nicht zu
vergessen und unter der Vielgeschäftigkeit
Weihnachtlicher Arbeiten das Eine nicht zu ver¬
säumen , das not thut : nämlich unser Menschen¬
herz zu einer Behausung zu machen , in welche
"sr König der Ehren aufs neue einziehen , zu
einer Krippe , in der der Heiland aufs neue
Wohnung machen kann.

Mit dem Advent beginnt zugleich das
Neue Kirchenjahr.  Aus dem dunklen

Hintergrund der trüben Novembertage , erscheint
es wie ein junger Sonnenaufgang des Heils
über die erlösungsbedürftige Menschheit , und es
ist ein feines Taktgefühl der alten christlichen
Kirche gewesen , die als die Losung für dieses
christliche Neujahr das schöne Epistelwort ge¬
wählt hat : „ Weil wir die Zeit wissen , daß die
Stunde da ist , aufzustehen vom Schlaf , sintemal
unser Heil jetzt nahe ist , die Nacht ist vergangen,
der Tag ist herbeigekommen , so laßt uns ab-
legen die Werke der Finsternis und anlegen die
Waffen des Lichts und laßt uns ehrbarlich
wandeln als am Tage !"

Möge dieser Weckruf auch in der anbrechen¬
den Adventszeit wieder durch alle Gauen unseres
Vaterlandes tönen und einen fröhlichen und
friedlichen Tag für unser Volk und alle Christen¬
lande heraufführen ! Möge die heilige Advents¬
zeit allerorten , in Stadt und Land , ein neues
Heils - und Gnadenjahr einläuten und in jedes
Haus und jede Hütte den himmlischen Licht¬
strahlen den Zugang öffnen , mit denen das
„Licht der Welt " jedes Herz und Haus er¬
leuchten und den Segen von oben als edelste
Weinachtsgabe über alles Volk ergießen will.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Calw,  26 . Nov Die „Bereinigte Decken-
fabrik " der Herren Zöppritz u . Wagner hat in
den letzten Wochen das elektrische Licht  ein¬
gerichtet , das weithin seine starke Helle ver¬
breitet . Wer abends auf der Höhe des „ hohen

Felsens " steht » oder von Hirsau her die Stad^
betritt , der ist erstaunt über den Lichterglanz'
der über den unteren Stadtteil ausgebreitet ist'
— In den letzten Tagen hat Herr Konditor
Schnaufer ein den neuesten Anforderungen ent-
sprechendes Cafe  eingerichtet , das sich eines
sehr guten Besuchs erfreut . — Der zu Gunsten
des schwer heimgesuchten Volkes der Armenier
in hieß Stadt erlassene Aufruf ist von schönem
Erfolg begleitet gewesen , indem eine namhafte
Summe für die armen Bedrängten zusammen,
gekommen ist . Von den nach Deutschland ver»
brachten armenischen Waisenknaben sind heute
zwei Knaben im Alter von 12 u . 13 Jahren
von Fabrikant Blank  hier ausgenommen wor«
den . Der Ausdruck der unsäglichen Leiden , die
über diese Unglücklichen ergangen , liegt deutlich
auf ihrem Gesicht , wie auch aus den Worten
dieser kleinen lebendigen Zeugen erhellt , daß der
Jammer und das Elend des armenischen Volkes
groß ist.

Pforzheim,  27 . Nov . Unsere Polizei
ist zur Zeit wieder einmal hinter den sogen.
„Goldschnipflern"  her und allem Anscheine
nach scheint sich die Razzia zu lohnen . Wie
man hört , hat der Hauplmissethäter . ein ge¬
wisser H .. der seiner Vorliebe für Abfälle wegen
wiederholt schon mit Zuchthaus und Gefängnis
Bekanntschaft gemacht hat,  in der Zeit vom
Februar ds . Js . bis jetzt allein an die Scheide¬
anstalt in Frankfurt a . M . Goldblanchen im
Gesamtwert von über 25 000 veräußert . Um
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keinen Verdacht zu erregen, sandte er die Manchen
an die genannte Anstalt von verschiedenen Städten
aus und ließ sich das Geld hiefür postlagernd
auszahlen. Er ist ohne Zweifel mit einer An¬
zahl Schnipfler in „Geschästsbeziehungen" ge¬
standen und deren Helfershelfer bezw Hehler
gewesen. Bereits sind eine Anzahl Verhaft¬
ungen vorgenommen worden; auch in Enzberg
erfolgten deren verschiedene.

Neuenbürg.  28 . Nov. (Schweinemarkt.)
Starke Zufuhr in Milchfchweinen. Preis 3 bis
8 Mark per Paar.

Deutsches Weich.
Bei der Enthüllung des Denkmals

Kaiser Wilhelms des Großen  in Kiel am
Dienstage war außer dem Kaiserpaare auch
Prinz Heinrich anwesend. Der Vorsitzende des
Denkmals-Ausschusses, Graf Reventlow, hielt
eine Ansprache, in welcher er betonte, dieses
Denkmal fei das erste, welches Schleswig-Holstein
seinem Landesherrn errichte. Es sei ein Wahr-
spruch für die Nachkommen und erinnere ständig
an die Zugehörigkeit zum deutschen Reiche. Nach
der Enlhüllungsfeier wohnte der Kaiser mit dem
Prinzen Heinrich der Vereidigung der
Marine - Rekruten  bei . Der Kaiser richtete
an die Matrosen etwa folgende Ansprache:
„Matrosen!" Der Eid , den Ihr geschworen,
ist die Grundlage der Disziplin. Ohne Gott
und Religion giebt es keine Disziplin. Macht
Euren Vorfahren in des Kaisers Rock Ehre. Ein
Feind ist vorläufig nicht zu fürchten, kommt
aber einer, dann werdet Ihr ihm unerschrocken
und ohne Furcht gegenüberstehen! In dem
während des Diners ausgeb'rachten Toast auf
das Oifizierkorps sagte der Kaiser: Wenn der
heutige Tag besonders würdig begangen werde,
so möchte er auch der pflichttreuen Besatzung
des „Iltis " gedenken, welche im letzten Augenblick
ihres Kaisers gedacht hätte. Dieses Verhallen
erfülle ihn mit Stolz. Er setze bei dem ge¬
samten Oifizierkorps dieselbe opferfreudige Hin¬
gebung voraus.

Der Reichstag  setzte am Mittwoch die
Einzelderatung der Justiz-Vorlage bei Z 244 der
Strafprozeßordnungfort; anwesend waren kaum
vier Dutzend Reichsboten. Genannter Paragraph
handelt von der Beweisaufnahme. Nach dem
Regierungsentwurf soll das Gericht den Um¬
fang der Beweisaufnahme bestimmen und soll
sich ferner die letztere in der Hauptverhandlung
vor dem Reichsgericht und dem Schwurgericht
auf alle Zeugen und Sachverständigen erstrecken.
Nach den Kommissionsbeschlüssensoll das Ge¬
richt ermächtigt sein, in der Hauptverhandlung
vor der Strafkammer in erster Instanz die Er¬
hebung eines einzelnen Beweises abzulehnen und
ferner in den Verhandlungen vor dem Schöffen¬
gericht und den Landgerichten in der Berufungs¬
instanz bei Uebertretungen oder Privatklagen
den Umfang der Beweisaufnahme zu bestimmen.
Hierzu lagen aus dem Hause verschiedene Ab¬
änderungsanträge vor , zu welchem die Abge¬
ordneten Dr. v. Buchka (kons.), Stadthagen
(Soz ). Schmidt -Marburg (Zentr.) u. Munckel
(fr. Volksp.) sprachen. Es gelangte schließlich
der Antrag des Zentrumsabgeordneten von
Strombeck,  dem Gericht den Verzicht auf die
Erhebung eines einzelnen Beweises dann zu ge¬
statten, wenn es die betr. Thatsache bereits zu
Gunsten des Angeklagten erwiesen erachtet, für
welche Abänderung sich auch die Regierung er¬
klärt hatte, zur Annahme, und mit dieser ver¬
änderten Fassung wurde dann Z 244 selbst ge-
nehmigt. In der weiteren Sitzung wurden die
Paragraphen über die Prozeßgarantieen in ziem¬
lich summarischer Weise bis Z 354 teils nach der
Regierungsvorlage, teils nach den Kommissions¬
beschlüssen, unter Einfügung einer Reihe von
Abänderungen, die aus dem Hause beantragt
wurden, angenommen. Der zuletzt erörterte
ß 354 , welcher in der Regierungsfassung fest¬
setzt, daß die Berufung auch gegen die Urteile
der Strafkammern in erster Instanz stattfindet,
gelangte unverändert zur Annahme. Am Donners¬
tag wurde die weitere Beratung der Justiz¬
novelle durch die Erörterung der Auer 'jchen
Interpellationen — Besteuerung der Konsum-
Vereine in Sachsen und Verzollung feiner Leder¬
waren in Rußland — unterbrochen.

Während die Gegner des Militarismus
und ihre Presse nicht müde werden, den Fall
Brüse witz  als Vorstoß gegen den Geist, der
in unserem Oifizierkorps herrscht, auszunütz-n,
schreibt über denselben Fall der französifche
„Figaro " : „Dieser bedauernswerte Vonall
hatte den Gegnern des Militarismus in Deutsch
land Anlaß gegeben, die Prärogative und das
Standesbewußtsein, dessen die Offiziere der
kaiserlichen Armee sich rühmen, politisch in Frage
zu stellen. Augenscheinlich ist es aber lediglich
dieser Korpsgeist, oder vielmehr dieser Geist, der
in dem Adel und dem höhern deutschen Bürger¬
tum herrscht, aus denen fast ausnahmslos Sie
höhern Chargen der Armee sich ergänzen, durch
den wir 1870 besiegt wurden. Ohne diese
Armee, ohne diesen Korpsgeist würde die deutsche
Einheit niemals errungen worden sein; ohne
ihn gäbe es weder ein Deutsches Reich und
noch weniger einen deutschen Reichstag!" —
„Die betreffenden Blätter — bemerkt dazu die
„Kreuzzeitung" — verdienen es in der Thar,
daß ihnen von diesem republikanischen aus
wärtigen Blatte die Wahrheit gesagt wird und
die Augen über das geöffnet werden, was sie
in ihrer blinden, vaterlandslosen Wut zu ver¬
nichten suchen."

Berlin. (Getreidemarkt -Bericht. Die
Lage des gesamten Getreidemarktcs kann nach
vorliegenden Berichten und vergleichenden Auf¬
zeichnungen als durchaus günstig bezeichnet
werden. Wenn dieser Thatsache gegenüber der
Berliner Markt seiner Zeit nur langsam und
widerwillig der Aufwärtsbcwegung ausländischer
Märkte folgte, so hat auch der an diesen einge-
trctene Rückschlag auf die Stimmung des Ber¬
liner Marktes keinen nennenswerten Einfluß
auszuüben vermocht. Es sind kaum Anzeichen
vorhanden, welche eine Rückwärtsbewegung der
Tendenz als wahrscheinlich erscheinen lassen. An
einzelnen Tagen der vergangenen Woche ent¬
wickelte sich ein ziemlich lebhaftes Geschäft, weil
reger Begehr vorhanden war ; für April- und
Mai-Lieferung wurden große Posten Weizen,
Roggen und Hafer gehandelt. Weizen, welcher
besondere Nachfrage erfuhr, schloß mit erhöhter,
Preisen. Roggen lag bei kleinen Zusendungen
vom Inlands verhältnismäßigstill, notierte aber
auch etwas höher. Hafer, wie immer, in guter
greifbarer Ware gesucht, wies eine Preissteiger¬
ung auf, während Mais still lag, aber behauptet
blieb.

Berlin.  25 Nov. Der Arbeitsausschuß
der Berliner Gewerbeausstellung hat ein Rund¬
schreiben an die Garantiefondszeichner versendet,
wonach er dieselben zur Zahlung von zunächst
30 Prozent der gezeichneten Beträge auffordert.
(Jetzt heißt es zahlen.)

Württemberg.
Die Steuerkommission  der Kammer

der Abgeordneten  hat am Mittwoch mit der
allgemeinen Beratung des Kommunalsteuer¬
gesetzes  begonnen. Die Beratung wurde mit
einem längeren Vortrag des Berichterstatters,
Abg. Sachs , eingeleitet. Zum allgemeinen
Teil der Motive wurde von verschiedenen Seiten,
insbesondere auch von dem Berichterstatter, be¬
merkt, daß die ausschließliche Verweisung der
Gemeinden auf die Ertragsteuern, welche vielfach
als die richtige Abscheidung des Steuergebiets
zwischen Staat und Gemeinde betrachtet werde,
nach den württ. Verhältnissen nicht angängig
sei. Den Gemeinden müsse neben den Ertrag¬
steuern ein Anteil an den Einkommensteuern
zugcsichert bleiben. Die Kommission erledigte
nach dem Schluß der allgemeinen Beratung
noch die einzelnen Steuerarten : Ertragsteuer,
Wandergewerbesteuer, Kapitalsteuer, Einkommen¬
steuer und Wohnsteuer. Die Umwandlung der
Gewerbesteuer  wurde von verschiedenen Seiten
beanstandet, und deren ünveränderte Beibehalt¬
ung wenigstens für die Gemeindebesteuerung
gewünscht, wogegen von anderer Seite auf die
Unmöglichkeit der Doppelbesteuerung des persön¬
lichen Arbeitsverdienstes der Gewerbetreibenden
hingewiesen wurde. Von einigen Mitgliedern
wird eine höhere Kapitalsteuer  für die Ge¬
meinden beantragt, wogegen von anderer Seite
auf die bedenkliche Wirkung einer hohen Kapital¬

steuer aus Len Fremdenzufluß hingewiesen wird.
Bei der Einkommensteuer wird allseitig der
Wunsch ausgesprochen, daß den Gemeinden das
Recht zur Erhebung einer solchen schon dann
zukommen solle, wen» überhaupt eine Umlage
auf d,e Ertrankataster gemacht wird, während
der Entwurf eine mehr als 2°/»ige Belastung
der Letzteren voraussetzt. Gegen die Beibehalt¬
ung der Wohnsteuer  in der bisherigen Form
einer gleichmäßigen Personalabgabe sprachen sich
die meisten Mitglieder aus.

' Slurtgart,  24 . Nov Zu der großen
Zahl von Leuten, die über schlechten Geschätts-
gang klagen, siris auch die Stuttgarter „Leichen-
säger (Leichenbesorger) getreten. Als nun neu-
lieh eine erledigte Stelle wieder besetzt werden
sollte, kamen die anderen darum ein, daß wegen
des schlechten Gsschäftsanfalls die Pfründe nicht
neu vergeben, sondern deren Geschäfte unter sie
verteilt werden sollen.

Ausland.
Aus Antwerpen  wird gemeldet: In¬

folge des Zusammenstoßes zweier Dampfer auf
der Schelde scheuerte der Dampfer „Arnemyden".
Mehrere Personen ertranken dabei.

Aus Triest  wird gemeldet: Hier herrscht
eine Bora von außerold.mlichr Heftigkeit. Der
österreichische Lloyvdampfer „Semiramis" der
Allxrndrinischen Eil Lime wurde, mit Passa¬
gieren und Waren von Alexandrien komrmnd,
durch eine heftige Bora gegen den Wellenbrecher
geworfen

Telegramme.
Berlin,  27 . Nov. Wie die „Post"

meldet, hat man sich im Bundesrat entschlossen, i
einen neuen Gesetzentwurf über die Organi¬
sation des Handwerks  auszuarbeiten.
Der Entwurf nähert sich, wenn die „Post"
recht unterrichtet ist, in der Unterkommisston des
Bundesratsausschuffesfür Handel und Gewerbe
seiner Vollendung.

Berlin,  27 . Nov. Das preußische Ab¬
geordnetenhaus verwies nach längerer Debatte
den Gesetzentwurf, b-cr. das Di^istcinkominen'
der Volksschullehrer an eine Kommission von
21 Mitgliedern.

Berlin,  27 . Novbr. Der „Berliner
Korrespondenz" zufolge ist Allerhöchst genehmigt
worden, daß zunächst versuchsweise dis Ende
Dezember 1898 die Unteroffiziere mit aktiver
Dienstzeir im Heere und in der Marine von
mindestens6 Jahren in die Schutzmannschaften
eingestellt werben dür'en.

Altona,  27 . Nov. Der Kaiser  traf
heute Mittag 12,43 Uhr hier ein und wurde
am Bahnhof vom Generalobersten Grafen
Waldersee,  sowie den Spitzen der Be¬
hörden empfangen. Der Kaiser fuhr unter dem
Jubel der Bevölkerung nach dem Gebäude des
Generalkommandos, wo die Frühstückstafel ein¬
genommen wurde. Die Weiterreise des Kaisers
erfolgte um 3 Uhr nachmittags.

Paris,  27 . Novbr. Die Deputierten¬
kammer nahm einen Gesetzentwurf an , durch
welchen die Einführung und der Umlauf fremder
Scheidemünzen in Frankreich verhindert wird.
Hierauf würbe die Budgelberatung fortgesetzt.

London,  27 . Nov. Der Berliner
Vertreter der „Times" hört von angeblich wohl¬
unterrichteter Stelle in Petersburg , es seien
zwischen der russischen und der engli  -
schen  Regierung Vorverhandlungen  I
im Gange auf Grundlage eines allgemeinen
Re form plan es  für die Türkei.
Guter Grund liege für die Hoffnung auf ein
befriedigendes Ergebnis vor.

Ergänzungs -Aufgabe.
Man ersetze die Sterne durch Buchstaben

und wird alsdann eine Strophe eines Dichters
finden.

"a* G"*ck lä"* "ich "ich. "ag""
*on *ed** *ä"*l*in
M** *a*en un* "ent"a*en
*n** *ru* g**tr**t*n "ei*.
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